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,., W t I. November
"N n e u e s A b o n n e m e n t auf die

^ Dnibncher Zeitung.
' ' ^ n t > ^ ? " " ' ° r a t < o n s . V e d i n g u n g e n bleiben

»lit nz.s. " "d betrassen:
zMg "lenduna: fUr Laib°ch:
° H ^ ' ' ? " ' ^ ^ ll°nzjähr,g . . I i f t . - l r .

"""h . >' „ 75 „ vierlchähr.g . 2 „ 75 „
^ 3l>i ^, " ^« « monatlich . . — „ 92 „

^ N t ! ^ " l l e l l u n s s i n S H a u s für hiesige
^ ^ T i ^ ^ Gulden.

^elend^""""erations.Vetri ige wollen Porto«

^ ^ 3 . r>. Aleinlnafr H Fed. Vamberg.

^ s,, Amtlicher Vheil.
Majestät haben mit

V " " l ! l>.. ^ " "» vom 20. October d. I . in
^ V ^ V ^ ^ n d ersprießlichen patriotischen
V ^ ^ n d ! « ^ " ' ^ ^ a t h e Karl von T r e n -
iV^eirach ? ^trwtischen Männer.Hilfsvcreines.
" ^^n.^,f^"'yungsweise Secretär des patrio-
l 2"^chv 5 ? ^ ' " ^ " V ° M ' das Ritterkreuz
V.^nde ^ "'^ "nd dem Steuereinnehmer
! ^ ' ^ N ^ "°" ^°nazza. Cassier.
^ "' da« . .?'^"hrer des Landrs-Hilfsoereines
< d W .,, N° dene Verdienstkreuz mit der Krone
^ ^ ^ r l e ' h e n gktnht.

Mchtamtlicher Vheil.
^ " t , l u „ m des RcichsratheS.

!°!l?'i H, » W i e n , 29. vclober.

^ t r ^ ' g t t ^ 'rht die Budgetdebatte
l ^ ^nql ick' . speditiver vonstatten geht. als
^ z " > t e t ^, ? ben Iungcz'chen eingenommenen
^Al 'n is te r ! t " " konnte. Auch heilte steht der

auf der Tages-

Iiemsseton?
^ „ A l l e r s e e l e n .

< t ^ 'N in an^ben. der Abend naht heran, doch
Mb, s,,!"'d arm ^ " ' ^ " ""d Gässchen. I lmg und
^cht^N'an s ^ ? ^ " " l l und schweigend dahin,
X i " btts"lb °b"G,pwuder oder heiteres Lachen,
« l ^ H e d e , , » ^lchtung, dem düsteren Ruheorte

^ l w ', lvieV., wle ernst, wie traurig stimmt
^ R t ^ ^ M u t h i g h„ührt es jtdes Herz.
^ 3 ' 'Nen7r" '7" ' Jeden, sage ich. denn wer
"l/'X «. Nc> « " tfleund. einen liebenden Bruder

M ^ " e s ^ / " . " ' " eine Famlie. die nicht
^ " 2 der K b Dauert, das der unerbitt-
V ' ! T? ^ 'st k"« , "«er Angchöliycn gerissen.
>.»<"l'Nden . ^ ? UN»'"", das die Menschen
^ «tb??' dos/" ^'ler oder jener Kummer das
V'"!ch °" " n d ? " ^ Tausende sind davon ver-

! ^."'lht ! lllllm ^ ^ " l"r ihre unglücklicheren
Vl'ck, lveil sie

' " ^ N ^ t t ^ l e n t ° l'ne so unendlich schmerzte.
^ d l > n . hält einen jeden derselbe
V ^ t ^ ersteh 'be Kummer lässt das Lächeln
> « t ^ - A>, k'i c ^ ' ^ Trauer preist Thränen
V X ^ o ^ r t h ^ d ' c k m Tage schweig.,, Hass und
V " " 3«^ sei., A „ ^ ' ! " e n erloschen. Feindschaft
^ ,̂ «c>n "°rnlri,' k"" " ."^e G^fichle sind an diesem

?N t L s'"d un. ! ! ' ^ " «kweiht. die vor uns
""> w " wer»«« ^ " " Schickjal wir llber kurz

^ " z u ^ N s l ' n « ? ^ ° b e r n dahinschreitet,
"lbsch^°>". ilämpchm und Flinnmchen

^ k'n schwacher Windhauch ge»

ordnung. Z« Veginn der Sitzung beantwortete Minister-
präsident G,af T a a f f e die Interpellation Neuber.
betreffend die bleihaltigen S'phonoerschlüsse. dahin,
dass zufolge Erlasses der Regierung vom Jahre 1888
die Zinnlegierung der Siphonvrrschlüsse höchstens zchl,
Procent Blei enthalten dilrse und das Steigrohr aus«
nahmilos aus Glas hergestellt sein müsst. Das wieder»
holte Ansuchen der Wiener Sodawasstrfabrikanten um
Erleichterungen dieser Bestimmung der Nusnahms^
Verordnung wurde von der Regierung abgelehnt. Bei
der Beantwortung der Intelpellation Pe,ne,storfer be»
trrfss der Vorgänge beim letzten Buchdruck rstreil in
Wien betonte der Minister, dass der Verein durch
Verwendung von 5000 bis 6000 Gulden zur Unter«
stiilMia. der Streikenden sein?» statutenmäßigen Wir°
lutigskreis überschritten habe. was die Auflösung des
Vereines und die Ablehnung des Recurses gegen den»
selben zur Folge hatte. Die Behauptung, dass die
Staatsdruckerei während des Streikes für Privatfirmen
gearbeitet habe, bezeichnet der Minister als unrichtig;
dieselbe habe sich darauf beschränkt, den Druck der
Eisenbahnfahrplä'ne sicherzustellen.

I m Einlaufe bchndet sich eine Petition des Ver.
eines der österreichisch, ungarischen Buchhändler, des
GrrmiumS der Buchdrucker und Schriftgießer Nieder»
öswreichz. der Coiporatlou der Wiener Buch-. Kunst-
und Musikalienhändler und des Journalisten, und
Schriftsteller.Vereiues «Eoncordia» in Wien um Re»
vision des Pressgejehes. Aufhebung des Zeitungs-
stempelö und Reform des Oesäll-Strafversahrens. welche
vom Abgeordneten Dr. Herbst überre'cht ist. Abg. Dr.
Herbst beantragt in Rücksicht auf die Bedeutung der
Corporations,,, von welcher die Petition eingebracht
wurde, und auf die objective und gemäßigte Darstellung,
welche in der Petition enthalten ist, dieselbe dem fteno»
graphischen Prolokolle vollinhaltlich beizudruckn. Dieser
Antrag wurde angenommen.

E i wird zur Tagesordnung übergegangen, das ist
die Fortsetzung der Specialdebatte über das Budget
für 1892. und zwar über das Ministerium des Innern.
Abg. K a i s e r ersucht die Regierun«, die Incamerierung
des Stiahmzuges IägerndochLichten Benmsch-Barzdorf
an die mährische Grenze in Erwägung zu ziehen.
Redner klagt darüber, dass in einem bestimmten Falle

nügt ist es nicht, als böte sich dem geistigen Auge ein
Bild unseres Lebens dar? Was für das Flammchcn
der Windhauch, das ist ein Ungl iMal l . eine Krank«
heil für da« Leben des Menschen. Wie Nebelduft im
Wind? wie Wasserschaum im Meere verfließen scme
Tage. 'dann si-.kt er hinab und wird zu Staub, pulvi»
6» ol in pulver-em revsrlßrig — z" S'aube sollst du
werdm, der du dem Staube entnommen bist!

Und ist denn dann wirklich alles, alles zu Ende?
Mi t einer Handvoll Erbe dlckt man beremst mich zu.
und dann. . . . ? O wie gern glauben wir am Aller,
seelentaae an ein Wiedersehen l Des Menschen Oe.st.
der so unendlich Großes zu schaffen imstande ,st. des
Menschen Herz. das so zu warm fühlen berufen lst. des
Men chen ganzes Sein. das des Herrlichen und
Schönen so viel enthält, das alles sollte sterben sterben
ohne Wiederkehr, scheiden ohne Wiedersehen?O Sterben,
o Scheiden, wie bitter wärest du! Wacht doch d,e
Natur wieder auf in neu verjüngter Schonhe, uno
Kraft nachdem im Winter sie geruht und geschlafen.
Und der Mensch, der Herr der Schöpfung, we Voll.
kommenheit in der Natur, er follte leinen Frühling

^" ^Darum tröste dich. weinende Mutter, wenn dir der
Tod das Liebste, das« du besessen, dein emzlges K,nd.
aeraubt; darum trockne deine Thränen, trauende
Witwe, die du den treuen Gatten verloren; we.ne
nicht, unglückliche Waise, die du einsam und verlassen
ohne liebende Eltern Schuh durch das Leb'N gehst,

^^De^Menschen Bleiben ist nicht hier. er ist zu
Höherem bestimmt, er ist ein Wanderer. der kommt

die Hilfeleistung des Militär« bei einem Wasserschaden
abgrll'hnt wurde. Abg. F u ß urgiert die Regulierung
des Oppafluss?« und spricht seine Ueberzeugung aus.
dass energische Verhandlungen mit der preußischen
Regierung gewiss dazu führen würden, dass dieselbe
ihre Zustimmung zur Regulierung dieses Grelnflusses
geben würde. R^gierungsoertreter Sectionschef Freiherr
v. R o t l y erklätt, dass der Regierung eine Ver»
Weigerung militärischer Hilfeleistung bei Wasserschäden,
wenn sie verlangt wurde, nicht bekannt sei. und führt
weiters aus. bafs die Frage der Errichtung einer
eigenen Wasstrbaubehörde das Ministerium eingehend«
beschäftige, dass daesllbe bei dem Wasserbaudepartement
ein Gutachten hierüber abverlangt, in diplomatischem
Wege Berichte über die Organisation des Wasserbau«
diensies in anderen Ländern erbeten habe. Was die
Errichtung eines hydrographischen Centi-alamteK betreffe,
so halte die Regierung dieselbe sür wünschenswert und
lasse Studien hierüber anstellen. sVeifall.)

Abg. K a f l a n betont die Nothwendigkeit der He-
bung der Volkswirtschaft, um den großen Forderungen,
welche die Erhöhung des Kriegsbudgets, die Fortsetzung
der Verstaatlichungsaction der Eisenbahnen und die
Stabilisierung drr Valuta erheischen, zu genügen. Redner
weist darauf hin, dass eine Regulierung der Elbe eine
Verbesserung im Kohlenverlehre herbeiführen würde,
während jetzt jährlich 70 Millionen Metercentner Braun-
kohlen ins Ausland wandern und für 8 bis 10 M i l -
lionen Steinkohlen im Auslande angekauft werden.
Redner empfiehlt die Regulierung der Moldau bei
Prag. ferner ein Expropriationsgesetz sür Wasserbauten
und wünscht auch die Errichtung eines Ministeriums
für öffentliche Arbeiten. Zum Schluss weist Redner
darauf hin, dass die Belebung der Industrie durch den
Ausbau der Wasserstraßen auch der socialen Fraqe zu-
gute komme, und erinnert an den Ausspruch des Rectors
der Wiener Universität, dass daS kommende Jahr.
hundert ein politisches oder. noch btsser a/sagt. ein
socialpolitischei sein werde. (Beifall bei den Jung«
czechen.)

Abg. R u t o w s k i erörterte die Nützlichkeit der
Wasserstraßen. I n Oesterreich verfahre man im Ver-
hältnisse zu anderen Staaten mit den Wasserbauten
zu sparsam, man halte den Kreuzer im Auge und über-

und a/ht, wie höhere Mächte es ihm vorschreiben. So
mancher, der heuer noch das Grab seiner Lieben ge»
schmückt, wird am nächsten Allerseelentage an ihrer
Seite ausruhen von Sorge und Mühen, und vielleicht
ist auch dann eine liebevolle Hand geschäftig, ihm den»
selben Liebesdienst zu erweisen, den er seinen Vor-
gängern geleistet; seine Ruhestätte soll nicht öde und
verlassen sein. Es zittert die Hand, die ditses schreibt,
denn was gibt mir Gewissheit, dass sie in einem Jahre
noch fähig ist, von dem Merseelentag z" schreiben;
vielleicht modert sie längst unter stillem Grabeshügel,
und gar mancher, der diese Hand vor kurzem noch
freundschaftlich gedrückt, wird vorübergehen, ohne einen
Blick auf das Grab zu werfen, ohne eine freundliche
Erinnerung dem entschlafenen Freunde zu widmen.
Nein doch, nicht so will ich denken von denen, die mir
lieb und theuer sind, weihe ja auch ich so manche
schöne Stunde der Erinnerung an jene. die bereits vor
mir diese« Jammerthal verlassen haben.

O selige Erinnerung! Du machst die vergänglichen
Freuden unsterblich, ihr schöner ewiger Nachklang strömt
aus dir; wenn der Herbstwind der nahenden Vernich-
tung durch die Kronen der Bäume weht und die wel-
ken Blätter herabstöbert, wenn uns die Liebe flieht,
die Freundschaft nicht mehr wohlthut, so führst du den
Verbannten freundlich zu deinem lachenden Hügel, zu
der Rosenhecke der Vorzcit. zu den edelsten seiner Früchte,
und er pflückt an theueren Gräbern das lieblichste
Vergissmeinnicht.

Die Nacht ist hereingebrochen, der Wind z',eht
durch die halblahlen Bäume und trägt die dürren
Blätter raschelnd zur Erbe nieder; manch Lkmpchm
ist erloschen. manche Kerze ist verbrannt, doch droben
am Firmamente erglänzen zahllos Sterne und drinnen
" " e n Gruß von verstorbenen Freunden, und leise

tönt's aul Vrabeznacht: «Aus Wiedersehen!. . ' .
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sehe die Mill ionen, die dabei verloren gehen. Na«
mentlich geschehe für Galizien zu wenig, obwohl es
26 Procent des Flächenraumes des Reiches einnehme
und seine Flüsse 33 Procent des gesammten Fluss«
netzes der Monarchie ausmachen. Redner führt zur
Begründung dieser Behauptung zahlreiche statistische
Daten an und schließt mit dem Ansuchen an die Re«
gierung, den gerechten Anforderungen Galiziens zu ent-
sprechen, denn wenn in dem bisherigen Tempo fort»
gefahren würde, brauchte man zu den Flussregulierungen
von Galizien mehr als 180 Jahre, innerhalb welcher
Zeit Hunderte von Millionen an Volkswohlstand zu»
gründe giengen. Redner erklärte, er habe nichts gegen
da« Project des Donau. Oder«Eanals einzuwenden,
»ache aber auch auf die hohe Wichtigkeit der Verbin«
dung des Dnjester mit der Weichsel aufmerksam. (Bei«
fall bei den Polen.)

Abg. Dr. L a n g verlangte die Regulierung der
Elbe und Moldau, speciell aber die der Luznic, welche
im Taborer Bezirke ungeheuere Verwüstungen angerichtet
habe. Abg. B a u e r sprach zu Gunsten der Regulierung
der Eger. Abg. H e i l s b e r g legt der Regierung die
Nothlage der Straßenaufseher ans Herz und empfiehlt,
dieselben mit Velocipede« zu versehen, wie es in an-
deren Staaten bereits der Fal l sei. Abg. P a c ä k führt an.
dass sich der Statthalter von Böhmen einer Deputation
gegenüber, welche in einer Nothstandsangelegenheit zu ihm
gekommen war, erklärt habe. er sei principiell gegen die
Staatshilfe in solchen Fällen und wünsche, dass die
benachbarten Gemeinden helfend eingreifen sollen. Redner
behauptete, dass die vom Hause beschlossenen Erhebungen
über den Nothstand in Böhmen seitens der Regierung
nicht vorgenommen werden, weshalb Redner wünsche,
dass die Regierung durch die Geschäftsordnung ver«
pflichtet werde, alljährlich zu berichten, was sie aus
Anlass der beschlossenen Resolutionen und zugewiesenen
Petitionen verfügt habe. (Beifall der Iungczechen.)
Bei der folgenden Abstimmung wurde Titel «Wasser-
bau» angenommen. Hiemit ift die Berathung über den
Etat des Ministeriums des Innern erledigt. Der so»
dann in Verhandlung gezogene Dringlichkeitsantrag
des Abg. Freiherrn o. R o l s b e r g , betreffend die Ver«
tilgung der Feldmäuse, wurde nach einer kurzen De-
batte angenommen.

Es folgte nun die erste Lesung des Antrages des
Abg. Dr. F o r e g g e r auf Erlassung von Gesetzen in-
betreff drr Presse. Abg. Foregger betont die Nothwen-
digkeit einer Reform der Pressverhältnisse auf legis«
latorischem Wege. Man spreche immer von Uebergriffen
der Presse und ihrer Verwilderung. dieselben seien aber
lein Resultat der Pressfreiheit, sondern vielmehr eine
Folge des Druckes, der auf der Presse laste. Die Re«
form der Presse sei ein Poftulat für jede wirtschaftliche
Refor», denn die Presse vermittle jeden Fortschritt und
sei die Zunge der Gesellschaft. Redner weist auf die
verschiedenen Antrüge h in , die bereits in Bezug auf
die Pressr<for«en i « Hause eingebracht worden sind,
und bespricht hierauf die einzelneu Punkte, auf welche
er Gewicht legt! die Freia/bmig der Colportage, die
Aufhebung des ZeitunaMemp/l« und die Reform des
objectiven Verfahren». Das subjective Verfahren scheine
dem Redner bei dem bestehenden Strafgesehe und bei
den verschiedenen politischen uud nationalen Strömun»

Das liebste Plätzchen.
Da« liebste Plätzchen, das ich lenne,
Vas herbste Wort, wenn ich es nenne,
Ist meiner Mutter stilles Grab;
Dort wall' ich hin, wenn heiße Gluten
Bon Schmerz und Wch mein Herz durchfluten,
Und werf' all' meine Qualen ab.

Kein Wald rauscht in die Seel' so Frieden,
Nichts stimmt das Herz so sanft hienieden,
Als einer Mutter letzter Ruheort;
Wer dort vermag dem sanften Rauschen
Und dem geheimnisvollen Klang zu lauschen,
Der hört das allerschönste Wort.

Denn was da aus dem Muttergrab erklingt,
Wie füßer Laut dir in die Seele dringt,
Ein Trost nicht zu ermessen;
Hat auch vergessen dein, was du geliebt,
Und durch Verrath dein gläubig Herz betrübt,
Dein Mütterchen hat nicht vergessen.

Das Mutterherz, das aus dem Grab da spricht,
Gs wirft in deiner Seele Dunkel Licht,
Lässt ruhig und versöhnt dich leiben;
Penn wenn auch Abschied nahm manch schöner Iraum,
Dein Herz für all die Kreuze nicht mehr Raum,
Nur von der Mutter gibt's lein Scheiden.

Und wenn ihr Mund dich nimmermehr auch küsöt,
I h r treues Äug' dich nimmermehr auch grüßt,
Ist sie doch nicht von dir gehangen;
Das Mutterherz, das dich im Tod noch liebt
Und all die tausend Schmerzen dir vergibt,
Wird stet« mit Segen dich umfangen.

3 ? " " i n deshalb da« Plählein still und klein,

d e ^ e r z deschleicht.
Denn do«

gen unter den Geschwornen bedenklich, nur müsse das
objective Verfahren dahin abgeändert werden, dass die
Confiscation erst dann plahgreifen dürfe, wenn der
Gerichtshof über Antrag des Staalsanwaltes in dem
betreffenden Artikel eine strafbare Handlung erblicke.
Redner appelliert an die fortschrittlichen Parteien des
Hauses, für die Pressfreiheit einzutreten.

Abg. H o f m a n n v. W e l l e n h o f bringt namens
seiner Partei die Zustimmung zu dem Antrage d^s
Vorredners zum Ausdrucke. Die Reform müfse die Exi>
stenz anständiger Blätter ermöglichen. Der Redner
führt aus, dass die Bchörde den Leitartikel mit der
Lupe betrachte, um zu entdecken, ob nicht irgendwo zu
Hass und Verachtung aufgereizt werde. Er beklagt,
dass im localen Theile oft die Scandalsucht gepflegt
werde. Ueber den volkswirtschaftlichen Theil einzelner
Journale wolle er gar nicht reden, sondern sich mit
dem Inseratenwesen beschäftigen, das verstaatlicht wer-
den sollte. (Beifall.) Die Verhandlung über diesen
Gegenstand wurde sodann abgebrochen. — Die nächste
Sitzung findet morgen statt.

Politische Ueberficht.
( D i e B isch o f s c o n f e r e n z . ) Wie das «Linzer

Voltsblatt» meldet, wird die Vischofsconferenz in Wien
am 5. November ihren Anfang nehmen.

( A b g . L u e g e r . ) I n der vorgestrigen Sitzung
des Immunitätsausschusse« wurde beschlossen, dem An»
suchen um Auslieferung des Abgeordneten Lueger wegen
Ehrenbeleidigung, begangen an dem gewesenen Tramway«
Conducteur Salomon Meysel, staltzugeben. Der Beschluss
wurde einstimmig gefasst.

( E i n S t a a t s « W a s s e r b a u a m t . ) I n der
vorletzten Sitzung des volkswirtschaftlichen Ausschusses
wurden die Petitionen, betreffend die Regulierung der
Elbe, Nupa und Mettau, dahin erledigt, das« sie der
Regierung zur Würdigung abgetreten wurden und diese
zugleich in einer Resolution aufgefordert wurde, der
Frage wegen Errichtung eines Staats.Wasserbauamtes
die vollste Aufmerksamkeit zuzuwenden.

( K r o a t i s c h e r S t a a t s h a u s h a l t . ) Wie be-
kannt, erhält Kroatien aus den Ueberschüssen sines
Grundentlaftungsfondes die Summe von 1,200000 f l .
Wie nun das «Ngramer Tagblatt» vernimmt, soll der
größte Theil dieser Summe zu Straßenbauten in
Slavonien und zur Vergrößerung der Strafanstalt von
Mitrovica verwendet werden.

( I m V e r w a l t u n g s a u s s c h u s s e ) besprach
vorgestern der Regierungsoertreter. Hofrath Vöhm. die
Frage, die Gemeinden für di? Besorgung der Geschäfte
des übertragenen Wirkungskreise« zu entschädigen. Die
»nnahme dieses Principes würde das Staatsbudget um
mehrere Millionen belasten, welche die Steuerträger
entrichten müssten. Der Ausschnss beschloss, in der
nächsten Sitzung den Referenten zu wählen.

l P r a g e r G e m e i n d e r a t h s w a h l e n . ) Die
vorgestrige Gemeinderathswahl besprechend, sagt die
«Politik», da« Ralhhaus werde eine Stätte der Arbeit
und der Sorge für das Wohlergehen der Stadt blei-
ben und der Plan. die Misserfolqe der Iungczechen
durch provocatorische Reden im Rathhause zu mas«
kirren, durch die aufgeklärte Wählerschaft vereitelt wer«

Milde Kose.
«ovelle von I . Piorlow»««.

(12. Fortsetzung.)
«Sie sind sehr gütig,, erwiderte der junge Mann.

«Ich sprach zuerst bei Frau Merling vor; dort wurde
mir gesagt, dass ich beide Damen hier finden würde;
darum erlaube ich mir. meine Iugendgespielin hier
aufzusuchen.»

«Sie kommen direct von der Reise?»
«Ja. ich bin erst vor einer Stunde angekommen

und habe in dem Gasthause im Dorfe Logis ge<
nommen.»

«Erna,» wandte Melanie sich zu dieser, «du
thätest gut. mit M r . Carew in das Haus zurückzu«
kehren. Unsere Gäste sind. wie ich sehe, uns voraus«
geeilt. — Sie bleiben doch einige Zeit hier, Master
Earew?»

«Auf circa vierundzwanzig Stunden.» antwortete
dieser.

«Dann machen Sie uns jedenfalls die Freude,
zu Mit lag bei uns zu essen?, bat Melanie. und mit
freundlichem Gruß trennte sie sich von beiden.

«Wer ist diefer Mensch?» fragte Nölten, der in
geringer Entfernung auf Melanie gewartet hatte.

«Ein Jugendfreund Erna's,, antwortete sie. «Für
sie freue ich mich über seinen Besuch, denn ich glaube,
die Arme hat in den letzten Tagen manche Kränkung
erfahren müssen.»

«Das ist wahr,» gab Nölten mürrisch zu. «Die
Damen sind eifersüchtig auf sie; sie — nun. sie passt
wirklich nicht in unsere vornehme Gesellschaft.»

«Erna passt in jede Gesellschaft.» versetzte Me«
lame scharf. «Wenn die Leute wussten, dass sie eigent«

den. — «hlas Mroda . constatiert die z" « ^
tene Ernüchterung und NblWunss °er " z gMl
hofft auf eine gute Wirkung des Beispiel«""!
Land. ^ n „ , MW!'

(Ungarische
wird unterm Vorgestrigen gemeldet: >l. ^ M h a ^
Sitzung des Finanzausschusses hoben be. ° ^
lung über das Budget des Finanzmm'lmu ,^^.
Redner die Verdienste des Fmanzmmlsiers ^ M
rechthaltung des Gleichgewichtes 'M ^ " ^ d i e ^
hervor. Finanzminister Dr. Welerle da" ' „g ^
erkemmng und erklärte sodann " Vea«,!° Ht >
schiedener Anfragen, das si"anz'elle M ^ « ,
Ungarn könne auch nach rigoroseste " " ^ , ^
hergestellt und die Finanzlage als c H " . d ̂
werdels. Hinsichtlich der Frage, ob ̂  0 ^ °
für die Zukunft gesichert erscheine w " " ^ M ,
das im Expose" hinsichtlich der zu befolge»
Politik Gesagte hin. l« in i N ^ U

( Z u m
dem Reglement des internationalen ^ ^ ^ o.
in Rom bestimmte Dr. Smolka sur " ^ „ g i O v'
österreichischen Abgeordneten, welche v ^ M i l ^ .
wohnt. denAbg.Russ zu seinem Slellver " '̂  ^
dem Präsidium der Eonferenz a n n ^ l . " O M
congresje nehmen die
holler. Vohaty. Haase, Bareuther, A Z Wd'->
della, Fanderlik. Helcelel. Rolsberg, ^ M
Gniewosz. Vosnjak und KalM'tz M l . .^.) ^

( H a n d e l s v e r t r a g m i t ^ e ^ M
«Fremdenblatt, bestätigt.
Regierung seine Vefrieoiq.mg über
gegeben. Delegierte nach München 5" V i t ' ^ ,
die Nothwendigkeit lietm.t. für lllrze " ve i !^^
thatsächliche Entsendung der Dettglerten ^ ^ „ M
weil die österreichisch, ungarische" " ^ i ^ .
München in den nächsten Tage" "z. Italic" Z
Sladium befindliche Verhandlungen " ,̂ gc»« z„
ständig in Anspruch genommen >""- . Arb'"'
München auch als Verhandlung«"!
Aussicht genommen. .^„„en der" ^.

( D i e R e i s e d e s Z a r e l , . ) ^
vierundzwanzig Slunden soll der ö ,^ A° ck,
treffen. I n der 9°gd von Nachr.che < ,
welche dieser Reise voranacht, w " '? h ^ ° >
aeg„u„g des russ.schm «aijerpa.nes m hB ,,
Kaiser so oft bejaht „no verneint lv" ^ d ' " F
jetzt das vollzogene E'kigms abgklvan ^ r ^

( W a h l r e f o r m i n V e l g ' '^ ^ , t ° ^
der Centralsection der belgische» ^"" . M ' 1 >>
der Reform des Wahlrechtes für d°« ^" 5 ^ ^
Basis einer eiqenen Wohnung b a ' ' ^ '
welches 80.000 Wähler erqäbe. 3 / " ^ M M ' »B
dagegen das Cavac.lä'lMtem mit " - ^ r , ^ M

( R u m ä n i e n . ) Es " " l ^ " ' s j l j ^ ^ ^
Rumänien habe
rnngen gegeben, er werde die Fne ^
bundes unterstützen. , . « « ^ M N ° ,»,>«,? ",

sIn
gegen Eaqnati. Livragli und dere ^ z l g ^
dem Militärgerichte begonnen. »» '
vorgeladen. ____—
.
lich Eigenthümerin von Agernhos l ' ^ ^ n>e
ich in der Leute Augen bald dtt ^
schlosö Melanie mit Bitterkeit. Heiner ^ „ i ! ^
' " -Und dir ist nicht b a n g ^
zustürzen?» fragte es f «
und überlege, was du thust, «"p ^ ^ s' „g F '
eine Sphäre zu verpflanzen, m " ^ . ' 0
muss, und behalte du deme » " «^ g,ps.

Melanie aber Mt te l te / " N ^ s,e <
«Mir bleibt leine Wah ' ^ . ^ <
Schweigend schntt Nöten "'.^ e " ' ^ , <

widerstreitendsten Gefühle kämpft" h.e j " ^ H
Ernste Sorgen lasteten auf K " ! hielt d ' ' ^ ^
Verlobung mit der reichen E ^ mlf "' ,.h '<K.
fern. Dass Melaniens Verzicht " " ^ ^ l l e ' ' « ^ <l
thum sein Ruin war, das wui» ^ z , .̂
kam auch noch die t raur ige" v o M ^ " ' ! tl
wirkliche Erbin der vermeinHen ^ , ^ e V z

Ja. so war es in der N " ' ^ ' ^ ' ' >
schastlich. Wie schmerzlich durch ^ ^ " , ^
sah, mit
begrüßte. Seine Ehre
seine Liebe zu Erna und sew« t " ^ c h l B
ihn in die größte Aufregung " ' ^
letzten. . .„ „„stes 6 < < >

Während diese zwe., .
» j ^

erzählen. James sagte lhr. " . ^eyr " gc gp
Abreise in Ealifmn.en ke.ne ^ M - H - " "
und es ihm endlich n°fh "'hedeute"^ ^
sei. in Deutschland in eme" " ,, e ^
hause Stellung als Correspond
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^ Tagesnemgleiten.
üinil ! U ^ M d e r K a i s e r haben der Wiener Pol l .
V a d.? '?^ bes Baues ihres Spitales eine Unter.
" W r n ^ si. und der Gemeinde Zuckerhandl

zum Schulbau 100 ft. zu spenden geruht.

d e s K ö n i a s L a b i s -
«l W . , °'^lch der bevorstehenden 800. Jahreswende
^'Nlt 5 ^ " U des Königs Üabislaus hat das Groh.
fiele Tb-? / ^ ^ t ) 0 0 fl. dazu bestimmt, dass der
^ l»Ct n>>- Betrages zur Restaurierung der
ll»> tzl y^"dlslaus.Kirchc verwendet, der Rest aber
. - l l l ^ n l m a l f o n d « zugeschlagen werde,
''»it.) ^ " « r e i g n i s i n der k l e i n e n L o t .
? !>>"! Num ^bten Vrünner Ziehung wu.de unter
?'^tn ° " ^ ber 65er gezogen. Wer nur
?"" ist >."!" ben Verhältnissen der kleinen Lotterie
' ^ l i . ŝ  ° ' ^ losort begreifen, das« das Erscheine., des
M erst? « ^ " " " . lilr die Welt des Lollo ein

^ l i n « . " ^ bedeutet. Volle sieben Jahre ist
l ^ch di»? "". ausgeblieben, und die Summen, die
v^nolcki, c ^ °"^ ben 65er in den Collecturen
"̂" h°t dc.« w ' ^ wurden, zählen nach Millionen. I n
Pilsen ^ . " " " " gichungsresultat große« Aussehen

l <^"'!,e'm l ^"""ner 65 halte im Laufe der Jahre
°,7 denn I ' """" geradezu an den Geltelslab ge<
^"8 50 , ^ «ab Leute, welche auf jede Vrünner
«," <line'^ ' ,^^ ' ja selbst Beträge bis zu 500 fl.
? «Us den ^ Oltalring hatte im Laufe der sieben
z M sc«. 5 " ein Haus verspielt, ein Mann in
<̂l> ^^ " ° u f 50.000 st. geschätztes Vermögen dem

!h!> W d>ü" ^ '^ung geopfert. Die giehung der
'? " lv°hl. 9?" ° " ^ ^esmal unter den Lotterie»
G lchllle , Vierung hervorgerufen. Grazer Nach.
2 ^ < U t e n ^ °"5 bort der Brunner 65er un-
l '^"en ° ^ ? ^ ' " " gebracht. Ein gleiches wird aus
"Ik«, «'Mn und lleinen Städten der Monarchie

3 ^ b ^ ? ° t h s t a n d in Russland.) Der
V""»°r«n^ ^ b ' " a hat 100,000 Rubel für die
tz>Vren,j, "t^ffenen Districte gespendet. Das
tz! Nez G " ' urg.ert dringend die energische Unter'
!n'^ere für 5 ' ^ " fur die hungernde Bevölkerung.
^ ^ ° ^ / ' " Kinder, die in einzelnen Districten
V ' '3l°d°i- m^ ^ " Schulbesuch gänzlich aufgehört
^ ? s bM " l " m j a . " l l ä r t . dass die von der
^ i , K ty, ""'^wendeten Beträge im Vergleiche zu
!l>̂  ,"°calb«M >. ""iureichend seien. Die Regierung hat
V r ^ 3lolbs< " " Circular „lassen, wie sich die-
^ l l ^ 3 3 l m ° " ^ gegenüber zu benehmen haben.
V ^ l l l n a ,'"'°"en Rubel in 18 Gouvernements
!tz/'»isl ^ 3 ° " " e n . Unter der nolhleidenden Be«

"̂ 'che M °^"^ ium Ausbruche gekommen, dem
^ ^ (Hje ^"'chenleben zum Opfer gefallen sind.
l ^ ^ h e der " ? ° " ' b e r g ° l l - A f f a i r e . )
^ l ^ °N l i t e ^ ^"ben Processe, die während der
> ? " " 9 a?s« ^ " Wiener Landesgerichte zur
^.°!,l »toh"„ "gen. steht auch das Strafverfahren
''" ? l < " WUdefraudation '" " " ^ ^ ' " ° " " ^V ? zahltet » betrieben wurde und in welche

X 5 3inan.. ""^" ' le und Industrielle sowie auch
! X ' i °" dies- «l«°"""a verwickelt sind. Die Unter.

Ä« <? 'ln w' " l f ^ re wurde nämlich vom Justiz.
> ^ t r a g e n Delegation dem Wiener Landes-

! > " ^ ' . ' s!°""e meine dortigen Pflichten nicht
^ h > H ' 2 er .als bis ich dich. meine
«!, '6 ' bass -Hi . - " " " l'on deinen eigenen Lippen
Ule c^'st mir i " « " »eht und du glücklich bist .
<3z°..'^er ^ ? " " ganz gut gegangen., er-
^ . Berlin ^ ^ ^ nein. glücklich bin ich
^ i ^ . l " ' w i s^ ' " lehr freundlich gegen mich.
^ d ° l 7 E c h ^ . s laum glauben - sie hat mich

Demwch habe ich sie
^z b . ^ i ? 1 S i lbe r schon himvegsetzm wollte.
^V""deln ^ " " " l als Gäste her; die Damen
^ ' t l , ' . "s wi l / "Uesamt. als gehörte ich nicht
0 « ^ k t l H " ich ein Eindringling in ihre
^ M . I borne^ ^ ^ ' ^ ^ e s . hier in Deutschland
^ c ? in d " "^großartig, aber ich war doch

l i m . lchlkkn^ ^^"beuen Voardinghaus. als
^^lla'z 5 Clan ' " ^ wir zwei des Abends nach
>7^!chön d Zusammen tanzten..
^ '̂ leit, "chenblaue Augen füllten sich mit

^ l c h ^ s ik ' i n -
!U V l>>We i l . ' " d " seine nahm. «Ertrage
? > ^ > m e ' " " ^ - n u r noch eine kleine
' ? , « tvifh m °"ba. fünfzchnhundrrt Mark;
> ^ ^ " k ' n Gehalt erhöht; ich melde

, ^^eilen"'Englische Stunden zu b/fommcn.
. . ^ l<z>,>en. , ' ^ , g " ein ; wenn wir dann dein
^ ! ^ H ^ " ^ werden wir bald

' ^ s ^ < a ^ ^ r aber nicht zu schwer
beschHanz. d.e du nun kennen lerntest.

l l ^«. / " b"m zu vertalischen?.

— ( D a s erste O p f e r der V o r a.) Mittwoch
über Nacht hat sich in Trieft ganz unvermuthet die Vora
eingestellt und einen empfindlichen Rückgang in der Tem»
peratur mit sich gebracht. Leider hat die Chronik bereits
einen durch die Vora verursachten Unfall zu verzeichnen.
Der 15jährige, in einem Korbwarengeschäfte bebienstete
Friedrich O n g a r o erlitt vorgestern morgens im Frei»
Hasengebiete einen Bruch des rechten Beines, indem infolge
eines heftigen Windstoßes eine Wagenladung von Körben
auf ihn fiel.

— ( R u h e s t ö r u n g e n in Ravenna. ) Aus
Ravenna werden ernstliche Ruhestörungen zwifchen Mit»
gliedern der Arbeiterpartei und den Socialisten gemeldet.
Aus unbedeutender Ursache entspann sich auf der Straße
ein Kampf zwischen 60 Personen, wobei zahlreiche Re<
volverschüsse und Messerstiche gewechselt wurden. Zwei
Personen sind lobt. zwri tödlich und sechs schwer ver»
mundet; fast alle anderen Theilnehmer sind leicht ve»
mundet. E« wurden etwa 20 Verhaftungen vorgenommen.

— l T i n e a l t e F a m i l i e . ) Das Amtsblatt von
Livas in der asiatischen Türkei meldet, dass in einem
Dorse dieses Vilajets ein Greis lebe, der soeben sein
152. Geburtssest gefeiert hat. Der türkische Methusalem
heißt Mustafa Rabe und hat Enkel im zarten Alter von
108 und 107 Jahren, während einer feiner jüngsten
Urenkel demnächst seinen 64. Geburtstag seiern wird.

— (Ves ihwechse l . ) Aus Eilli wird uns ge»
meldet: Die Reiter'sche Realität, welche erst anlasilich des
Kaiserbesuches durch Abtragung zweier unschöner Häuschen
und eines Magazins sowie durch Herstellung einer Um«
fassungsmauer von der Stadtqemeixde bestens hergerichtet
wurde, ist von den Eigenthümern um den Preis von
25.000 fl. an die hiesige «Posojilnica» vtllaust worden.

— ( L e b e n d i g v e r b r a n n t . ) I n Atlanta in
Texas wurde ein Neger, der d»e Frau und die Kinder
eines Pflanzers, seines Brotherrn, grausam ermordet halte,
aus grässliche Weise gelyncht. Er wurde aus einen Scheiter»
Haufen gesesselt und lebendig verbrannt.

— ( E r d b e b e n in Japan . ) Durch ein Erd-
beben in Osaka in Japan wurden zahlreiche Gebäude
zerstört und eine Mnge Leute unter den Trümmern be»
graben. Mindestens dreihundert sind gelobtet, eine enorme
Menge verletzt.

— ( P i l s n e r V i e r . ) Wie uns mitgetheilt wird,
erhielt das Product des bürgerlichen Brauhauses in
Pilsen auf der allgemeinen Landesausstellung in Prag
das Staats.Ehrendiplom als den ersten Preis.

Aphorismen.
Wie viel ein Mensch gilt. ist immer in seinem Charakter

ausgeprägt.
I n bcr Komödie des Lebens bildet die Freundschaft eine

Loulisscnwand — sie fällt um, sobald man sich an sie lehnt.
Wcr gelüsst, der kennt die Liebe nur zur Hälfte; wer ge<

weint, der hat sie ganz erfasst.
Oessne nicht zu weit die Thore deine« herzen«, es ltwnten

sich auch Unberuscnc einschlcichen.
Männer lieben mit dem Kopfe und Frauen denlen mtt

dem Herzen. ^ ^ . ^
ES gibt Regionen, wo das menschliche Herz erstarrt; aber

leine, wo es austhaut.
Was ist Erfahrung? Zertretene Ideale, ein vergiftetes

Herz.' . .
Eine Liebe, die alt geworden, ist me i«ng gewesen.
Wahrhaft gebildet ist, wer die Sprache einer Thräne
Vom Glilck werden wir getragen, das Unglück müssen wir
Das Leben ist ein seltsamer Schuldner: je mehr du von

iym verlangst, desto weniger erhältst du. . .
Die Jugend ist ein ewiges Verlangen, das Älter em ewlgeS

Entsagen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Se. Majestät der

Kaiser geruhte vorgestern vormittags Audienzen zu er-
theilen ; es hatten u. a. die Ehre empfangen zu werben:
Se. Excellenz FZM. Freiherr von R e i n l ä n d e r ; Seine
Excellenz FML. Ritter S c h i l h a w s l y von Bahn«
brück und Herr Landeshauptmann Otto D e t e l a .

— ( A u s dem Re ichs ra the . ) «lus Wien wird
uns unterm Gestrigen telegraphisch gemeldet: I m «b«
geordnetenhause des Reichsralhes beantwortete heute Fl>
nanzminister Dr. S t e i n bach die Interpellation der
Abgeordneten P f e i f e r und Genossen wegen angebllch
zu hoher Gesteuerung der Geschäftsleute in mehreren
Bezirken Unterlrain«. Der Minister führte aus. dass
bei Bemessung der fraglichen Einkommensteuer aus
Grund des nicht entkräfteten Gulachteis der V?r>
lrauensmänner jener Bezirke vorgegangen wurde. Klagen
über zu hohe Besteuerung seien bloß gegen die Ve-
meinde-Umlagen. nicht aber gegen die Steuer selbst ein.
gebracht worden. Der Minister hat die Flnanzdirect.on
Laibach beauftragt, jenen Grundbesitzern welche durch
Elementarschäden zahlungsunfähig geworden sind bezüglich
der Grund- und lll°ssenst?uer eine angemessene Zusr.stung
»u bewilligen. - Sodann wurde die Debatte über den
Foregger'jchen Antrag, betreffend die Reform der Press-
aesetzgebung, fortgesetzt. Der Antrag wurde schließlich einem
aus 24 Mitgliedern bestehenden Ausschusse zugewiesen,
hieraus gelangte der Voranfchlag des Ministerium« sur
Cultus und Unterricht zur Berathung. Die nächste Sitzung
sixdet am Dienstag den 3. November stall.

— ( N o v e m b e r - A v a n c e m e n t . ) sFortsehung/j
Seine Majestät der Kaiser hat im Bereiche des 3 Corps
weiters ernannt, und zwar im Generalstabscorps zu Haupt»
leuten erster Vlasse die dem Oeneralstabe zugetheilten
Hauptleute zweiter Classe: Hugo Ritter W a s s e r t h a l
v o n Z u c c a r i und Josef Grafen Stürgkh; in der I n -
f a n t e r i e , und zwar zu Hauplleuten erster Classe die
Hauptleute zweiter Classe: Josef Hofmann von Donners-
berg des 97. Regiments, Josef Huber des 87. Regiments,
Valentin Layrouh des 7. Regiments, Stefan von Buch«
wald des 87. Regiments und Mathias ssump des 67sten
Regiments — sämmtliche in den genannten Regimentern;
Johann Sertic des 79. Regiments beim 87. Regiment
und Alexander Bischof Edlen von W'dderstein des 7ten
Regiments beim 11. Regiment ; zu Hauptleuten zweiter
Classe die Oberlieutenants: Karl gudermann des 97.
Regin ents, Albin Sommer des 27. Regiments und Hugo
Vehr des 7. Regiments — sämmtliche in den genannten
Regimentern; dann Franz Ritter von Novak des 7. Re-
giments beim 27. Rlgimment und Josef Wita des 28ften
Regiments beim 87. Regiment; zu Oberlieulenants
die Lieutenants: Vincenz Slalski des 7. Regiments
Marcus V a b i c des 17, Regiments. Eduard Adamel
des 87. Regiments. Wilhelm Ramami des 97. Regiments,
Franz Winller des 7. Regiments und Friedrich Bitterlich
des 47. Regiments — sämmtliche in den genannten Re-
gimentern; dann Anton Frohna des 47. Regiments beim
74. Regiment; zu Lieutenants die Cadet-Officiersstellver»
treter: Hermann Edlen von Hoffmann des 97. Regiments,
Theodor Gause r des 17 Regiments. Georg Woinowich
Edlen von Trebizatdol des 27. Regiments und Heinrich
Iemanel des 7. Regiments — sämmtliche in den ge-
nannten Regimentern; dann Joses Kulh des 47. Regi»
ments beim 91. Regiment. Franz Krcelic, zugetheilt dem
bosnisch.herzegovinischen Insanteriebataillon Nr. 2 , über-
rumplet im 17. Regiment, in diesem Dienstverhältnisse;
Joses Kostanjevik, zugetheilt dem bosnischchercegooinischen
Infa.lteriebataillon Nr. 5, übercomplet im 97. Regiment,
in diefem Dienstverhältnisse; endlich Velimir Iovanovii,
zugetheilt dem bosnischchercegovinischen Infanteriebataillon
Nr. 5, übercomplet im 47. Regiment, in diesem Dienst-
verhältnisse; in der J ä g e r t r u p p e . und zwar zum
Hauptmann erster Classe den Hauptmann zweiter Classe
Heinrich Freiherrn von L^bzeltern des 9 Bataillon« ; zu
Hauptleuten zweiter Classe die Oberlieutenants: Friedrich
L r a u t v e t t e r des 7. Bataillon« in diesem Bataillon
und Franz L i n z e r des 7. Bataillons beim 17. Bataillon;
zu Oberlieutenant« die Lieutenants: Ferdinand Lerch des
8. Bataillons und Alfred Kaß^rrt drs 27. Bataillons —
beide in den genannten Bataillonen; zu Lieutenants die
Cadet'Officiersftellvertreter: Josef Schimann des 27. Ba-
taillons und Lubwiss Freiherrn von Lichte nbe rg be«
7. Bataillons — beide in den genannten Bataillonen,
endlich Johann Z i h des 9. Bataillons beim 7. Bataillon.

(Fortsetzung folgt.)
— (Ue be rsehu n g s r e i s e n der G e n -

barmen.) Nach einer Verordnung des Lanbesoertheidi-
gungs-Ministeriums wird für die Genbarmeriemannschaft
bei Benützung von Eisenbahnen und Dampfschiffen ge-
legentlich min Uebersthungsreisen ein Vagagegewicht nor-
miert, und zwar für verheiratete Genbarmen vom Wacht-
meister abwärts in der gleichen HVHe, wie dasselbe im
ß 73 der GebÜrenvorschrift für das k. und k. Heer für
die auf erste Art verheirateten Unterosficiere des Heere«
bemessen ist, nämlich bis zum Maximalgewichte von
200 Kilogramm. Das gleiche Ausmaß gilt auch für
Witwer mit Kindern. Für lebige Gendarmen vom Wacht-
meister abwärts sowie für kinderlose Witwer wirb das
Vllgagegewicht bis zur Maximalziffer von 50 Kilogramm
bemessen. Die Beförderung der Bagage darf jedoch nur
als ordinäres Frachtgut stattfinden, und dürfen sohin nur
die Eifenbahn- und Dampfschiffahrlsgebüren zur Auf-
rechnung gebracht werden.

— ( F r a c h t - E r m ä ß i g u n g . ) Aus der gusam«
menftellung der von der l. k. Generaldireclion der öfter«
reichischen Staatebahnen pro 1691 ertheilten und im Ver-
orbnungsblatte des k. k. Handelsministeriums für Eisen-
bahnen und Schiffahrt publicierlen Frachtbegünstigungen,
Heft 10, entnehmen wir Folgendes: für Obst der Position
39b und 396 des lariftheiles I wirb bis aus Widerruf,
längstens aber bis El,de December 1891, bei Aufgabe
von beliebigen Mengen der Frachtsatz des Localtarises
nach der Station Laibach - Slaatsbahichof von Terfein
von 11 lr. per 100 Kilogramm auf 8 kr., von Dom«
schale von 12 lr. aus 10 lr. und von Iarsche-Manns-
bürg von 14 lr. auf 11 kr. erniedrigt; bei Ausgabe von,
beziehungsweife Frachlzahlung für mindestens 5000 Kilo
pro Wagen wird der Frachtsah des Localtarifes nach der
Station Laibach'Staatsbahnhof von Tersein von 10 lr.
pro 100 Kilogramm aus 6 lr., von Domschale von 11 lr.
auf 6 lr., von Iarsche-Mannsburg von 13 lr. aus 9 lr.
und von Stein von 16 lr. auf 1b lr. herabgesetzt. Das
Auf< und Abladen haben die Parteien aus eigene Koften
zu besorgen. Die Durchsithrung erfolgt im karNeruna.«wla.e.

— ( V e r s t a a t l i c h u n g der S ü d b a h n . ) Wie
der «Pefter Lloyd. meldet, wird die Südbahn.Dileclion
m dle Verpachtung österreichischer Linien nicht willigen,
wenn s,e mcht gleichzeitig mit der ungarischen Regierung
wegen der ungarische Linien ein Ueberein kommen ab-
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schließen kann, wozu wenig Aussicht vorhanden isi, da die
ungarische Regierung nicht geneigt ist, vorzeitig Ner«
Handlungen auf Grund des Bilanzwertes der ungarischen
Lil ien einzugehen. Auch ist lein dsingcnder Anlass hiezu
vovhanden, da die ungarische Linie infolge der Verdichtung
d,!6 Vicmalbahnnshes leicht entbehrt werden kann. Daraus
erhellt, e.< sei nicht zu gewärtigen, dass dir Verhandlungen
in der nächsten Zeit eine Basis für Chancen eines Ab»
schlusses bieten werden. — Eine Deputation lsainischer
Rkichsraths'Abgeorbneler hat, wie verlautet, im Handels«
Ministerium die Bitte vorgebracht, dass die General«
direction der Slaatsbahnen sich der Interessen der Stadt
Laibach annehmen möge, wenn hinsichtlich der Südbahn
die in Aussicht genommene Betriebsübernahmc durch die
Staatsverwaltung zur That würde. Nehnliche Wünsche
werden auch seitens der Städte Graz und Villach laut,
und es wird erst von der neu zu schaffenden Organisation
abhängen, in welche Städte die neuen Netriebidirection n
verlegt werden.

* ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) I m Theater an der
Wien erlebte im Apr i l diese« Jahres die Pantomime
«Der verlorene Sohn» (I/oufant proäissuo), Schauspiel
o!ine Worte von Michel C a r r s . Musik von Andl i
W o r m s e r , die Premiere in Oesterreich und einen
großen, entschiedenen Erfolg. Wir verdanken einer Anzahl
oo" begabten französischen Dramatikern die Wieder«
belebung dieser in der heutigen Gewandung schon im
fünfzehnten Jahrhunderte in Ital ien und Frankreich zur
Alüle gelangten Kunstgattung. Viel größere Berechtigung
als im declamierten Drama mit illustrierender Musik —
denn die Recitation schwächt den Eindruck der letzteren,
hat die begleitende Instrumentalmusik in der Pantomime
oder im Ballet. I h r fällt hier die Hauptaufgabe zu, die
Stimmung zu erhalten und den Sinn der pantomimischen
Handlung ausgiebiger zu deuten. Dies ist in genialer
Weife in dem «verlorenen Sohne» dem Komponisten ge«
lungen, denn diese reizende Tondetailmalerei muss auch
dcn hypermodernsten Musilabsolutisten belehren. I n geist»
»cicher, hinreißend schöner Weise wird dem Zuhörer jede
Bewegung, jede Mimik so lebendig illustriert, dass seine
Spannung bis zum Schlüsse in fortwährender Steigerung
cnchält. Dem Elaviere ist in effectvollster Art die Haupt»
mlfgabe, dem Orchester (welches bei der gestrigen Auf-
führung durch ein zweites Clavier erseht wurde) nur eine
stellenweife Mitwirkung zugewiesen, und es spricht aus
der ganzen Composition ein origineller und scharfer Geist.
Die Wiedergabe dieses neuartigen Dramas war selbst«
redend eine ausgezeichnete, und übertrafen sich die Dar-
steller gegenseitig in feiner, tiefburchdachter und lebenS«
voller Durchführung ihrer hochinteressanten Partien, wüh»
rend die Künstlerin beim Clavier« mit virtuoser Technil
und Schattierung den Clavierpart zu Oehbr brachte. Wir
wissen nicht, ob die ausgezeichneten Künstler mehr zu be«
dauern sind, welche vor fast leerem Hause mit voller
Hingebung diese« ungewöhnliche Werl eines neuen Genres
aufführten, oder jener Theil des Publicums, welchem durch
sein Nichterscheinen der hohe Genuss desselben entgangen
ist. , 5

^ ( D e s c h m a n n ' D e n l m a l . ) Es waren feier«
liche Augenblicke, welche die zahlreich erschienenen Ver»
ehrer D e s c h m a n n s gestern um die Mittagszeit aus
unserem Friedhofe erlebten, als die Hülle von seinem
Grabdenkmale fiel. Die Sängerrunde des Laibacher deut-
schen Turnvereines brachte trotz der Vorastürme, die uns
auch gestern fort und fort zusetzten, zwei Thore in höchst
wirllmgsvoller Weife zum Vortrage, und Herr Doctor
S c h a f f e r sprach tiefempfundene Worte zum feierlichen
Acte. «Dir zur Verehrung, uns zur Aufmunterung!» —
fo klang die fchöne Rede aus, und ergriffen verließen alle
die Stätte. Die Section «Krain» des Alpenvereines legte
anläfslich diefer Enthüllung einen schönen Kranz auf den
Grabhügel Deschmanns. ^

— ( V o r a i n I n n e r l r a i n . ) Au« Ndelsberg
berichtet man uns: Am 23. d. M . stellte sich bei uns
Vora, und zwar mit einer Heftigkeit, wie schon seit
Jahren nicht, ein; die Marltleute, welche abends von
Wippach gegen Präwald fuhren, waren in großer Gefahr
und erlitten mehrere dadurch, dass sie vom Sturme von
den Wagen herabgeworfen wurden, nicht unerhebliche
Verletzungen; eine Schuhmachers«Frau aus Laibach brach
sich beim Falle den rechten Arm. Ein 30 Metercentner
schwerer Frachtwagen, mit Erzeugnissen aus der Haiden«
schafter Spinnerei beladen, wurde umgeworfen und musste,
um dessen vollständige Zertrümmerung zu verhüten, an
zwei neben der Straße stehende Bäume gebunden werden.
Am 29. früh war der Boden fieinfeft gefroren, kleinere
Tümpel und Lachen mit einer Eisdecke überzogen. Die
Aora wüthete noch den ganzen Tag fort, hat sich jedoch
heute nachts lheilweife gelegt. Die Temperatur ist
empfindlich gesunken.

— ( W a s s e r l e i t u n g i n T ö p l i h . ) Aus Ti)<
plitz in Unterlrain meldet man uns: Schon in der nach«
ften Woche wird mit der Erdaushebung und dann mit
TövUk"",? * " WasserleUungsröhren von Unterthurn nach
« i>N U w " " i s " ^ ' w " " die Herbstwitterung
2000 Meter a« ' " e über
wird und die Eurgäs!l "m M ^ a ^ I u n 7n ' 7 " ° ° ^ "
hause schon das «ute Unterthurnr^'ss r "vo " d 7 < ^

tung werden trinken können. Große Verdienste um das
Zustandekommen der Wasserleitung erwarben sich: der
krainische Landesausschuss, welcher uns 1000 st., die lrai«
nische Sparcasse, welche uns 500 st., und Se. Durchlaucht
der Fürst A u e r s p e r g , welcher uns um 1000 si.
Leitungsrähren aus der Fabrik Hof gespendet hat.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Se. l. und l. Hoheit der
Herr Erzherzog L e o p o l d S a l v a t o r , Oberstlieutenant
im Eorpsartillerie-Regiment Freiherr von Smola Nr. 11 ,
wurde zum Commandanten der Vallerie'Dioision Nr. 22
ernannt. Transferiert wurden die Oberstlieutenants August
S a l o m o n , des Infanterie-Regiments Freih. v. Kühn
Nr. 17, zum Infanterie-Regiment Freih. v. Pürcker
Nr. 2 5 ; Heinrich K o c z y a n , des Infanterieregiments
Mi lan I. König von Serbien Nr. 9 7 , zum Infanterie«
Regiment Eonftantln Großfürst von Russland Nr. 18.

— ( A u s dem G e r i c h l s s a a l e . ) Aus Ciltt wird
berichtet: Heute Donnerstag wurden die Theilnehmer am
vorjährigen «Sokol"Feste und Mitglieder des hiesigen
<Solol» «Vereines, die Advocaten Dr. V r e i l o und
Dr. D e c l o , die Advocatursbeamten Dr. T r e o und
D o m i n l u ö , ferner der Posojilnica-Veamte L o n i i a r
und der Kaufmann Mi lan H o i l e o a r , vom Bezirksgerichte
zu je vierzig Gulden Strafe, eventuell acht Tagen Arrest,
verurtheilt. Als Richter fungierte Adjunct Dr. Gelings«
heim. Die Staatsanwaltschaft war durch den Functionär
Nuscultanten Wenedilter vertreten. Die Ursache der Ver>
Handlung bildete eine von den Verurtheillen nach dem
«Solol»-Feste gegen das Stadtamt bei dem Statthalter««
Präsidium angebrachte Anzeige, in welcher das Stadtamt
als Sicherheitsbehöcde verschiedener Unzulömmlichleit be«
inzichtigt wurde. Die Verurtheilten haben den Recurs
angemeldet.

— ( S a n i t ä r e s . ) I n der Gemeinde Jauchen,
Ortschaft Selo des politischen Bezirkes Stein. ist. nach-
dem vorher in verschiedenen benachbarten Ortschaften
sporadische Fälle von Friesel (5ljliHri2) aufy/treten waren,
diese Kranlheitsform in der letzten Zeit plötzlich epidemisch
aufgetreten, so dass von 16 Erkrankten 8 meist nach
zwei« bis viertägiger Krankheit starben. Seit vier Tagen
jedoch ist kein neuer Erkranlungsfall und kein Todesfall
vorgekommen, und gehen die noch tranken Personen bereits
ihrcr Genesung entgegen.

— ( E r n e n n u n g e n i m P o st d i e n sie.) Die
Postosftciale Anton Krally, Fortunatus Marussig, Ferdi.
nand Clemencich, Arthur Ludwig und Eugen Treche,
sämmtlich in Trieft, wurden zu Postcontroloren in Trieft,
dann die Postosftciale Josef Semik in Pola und Alois
Antonio) in Trieft zu Postcontroloren in Pola und der
Postosficial Thomas E r z e n in Laibach zum Postcontrolor
in Laibach ernannt.

— ( E v a n g e l i s c h e G e m e i n d e . ) Wegen Amts«
Handlung des Herrn Pfarrer« K n i e s z n e r in Cill i fällt
heute nachmittags der Religionsunterricht und mora/n der
Gottesdienst in der hiesigen evangelischen Kirche au«.

— ( V e r h a f t u n g . ) Vorgestern wurde in Trieft
ein gewisser Johann F r a n k , zuständig nach Laibach,
verhaftet, der auf Grund feines eigenen Geständnisses
einen Grundbesitzer, als derselbe in der Via della Pielk
eingeschlafen war, einer größeren Summe Geldes beraubte.

— ( N e u e s P o s t a m t . ) M i t dem 1. November
wird in Cerovglie im politischen Bezirke Pisino ein neueS
Postamt mit Brief» und Fahrpostdienft und Sammelstelle
des Poftfparcassenamtes eröffnet.

— ( I n W i e n u n d V o r o r t e n ) ist gestern
morgens leichter Schnecfall eingetreten, welch?r jedoch für
Spätaufsteher nicht mehr sichtbar war. Die Temperatur
sank bis zum Nullpunkt.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 30. October. Da« Abendbulletin über das
VefindtN der Erzherzogin Margaretlja Sofie lautet:
I m Laufe des Nachmittags leine wesentliche Aenderung
der Symptome, bis auf einen langsamen Anstieg dcr
Fiebertempellltur; Puls 124 .— Der Vicepräsidelit des
Herrenhauses, Fürst Czarloiy-ly, ist gestorben. — Heute
fand die constituierende Versammlung der österreichischen
Gesellschaft der Friedensfreund? statt. Die Vorsitzende Va«
ronin Snttner verlas Zustimmungsschreiben von Friedens«
gesellschasten in England, I ta l ien, Belgien, Norwegen
und Dänemark. Dieselbe wurde ermächtigt, die bereits
600 Mitglieder zählende Gesellschaft beim Friedens'
congresse in Rom zu vertreten.

Prag, 30. October. «Hlas Näroda» meldet: Graf
Harach verzichtete auf die Slclle eines Obmannes im
Ausschüsse für eine Ethnographische Ausstellung in
Prag. dicseu Verzicht mit Ueberhäufuiig durch Arbeiten
motivierend.

Trieft, 30. October. Bei dcr heutigen Wahl in
If tr ien an Stelle Vergotim's, welcher das Mandat
niedergelegt, wurde der slavische Candidat Dr, M . La-
ginja mit 4 Stimmen Majol i tät zum Mrichsraths»
Abgeordneten gewählt.

Berl in, 30. October. Die «Norddeutsche allgemeine
Z-itung» meldet: Demnächst treffen Eommissäre der
ösielreichischcn Regierung hier ein behufs Erörterung
der in Ergänzung des Handelsvertrages abzuschließenden

Vereinbarung über den Patent-, Muster- und M ^
schütz. M!«"!"^

Kopenhagen, 30. October. D " letzten ̂  ^ h .
zufolge reist die russische Kaiserfanul,« m » ^
wärts über Fiinen nach Fridericia. wohm ^
Hofzug dirigiert wurde. ^ Yachl

Kopenhagen, 30. October, abends. " ^ , ,
«Pularstern' mit der Zarenfamilie '^0 ^n> ,̂
Königspaare ist nachmittag« nach DanM ..^lieb"'
Die Absicht, landeinwärts zu reisen, w'lrde « >« ^ .
Der russische Hofzug wurde nach Neufahlwaii
beordert. Postda>"pl"

Panama, 30. October. Der eng lM -P ' ^
«Mosel, ist unweit Colon gescheiter' " ^ ° r M
gegangen. Passagiere und V e m a m m n ^ w u ^ ^ ^

Deutsches Theater. ^. ^ »
H e u t e : «Der verlorene Sohn». P°nwm''" "

von llarri. Musik v o n W o r m s t ^ — ^

Angclonlmcnc Fremde.
Nm 29. October, S c h « 5

Hotel Stadt Wien. von Vellschan. V"tha «"" „,h. ss
- Basar, Pettau. - Graf. Scha ftanel. V^^^b. Ä
mann. gampa. Müller. Schulz. Hartner ««" ^ , F°
- Tell" Klagenfurt. - Turn. LnY und H O M
Trieft. - Träger, Prag. - von Santa. V " , „ ,, M
- Wcrnisch f. Sohn. Patcrmon. - " " " ^
Sturia. — Kriehuber, Cilli. .̂ . 5. ^. Pohl, ,^s,

Hotel Elefant, v. Uduarnoly.
Warnsdorf. - Tauhig. Linz. - I b ° " , ^ O i ^ T^g,
Goldhammer, ssabiani, Housal. O " M M " ^ ^ M ^
Chorinsly, Wessely. - Vick. Snucho"-^ ̂  Oach».,.?^
- Kumer, Oberlrain. - Surljuga. AaraM. goncAH.

milir, Selce. — Violine, Ncumacltl. - wl. »
graz. — Demsar, Eisner». ^mitmann, ^" '

Hotel SUbbahlchof. Bauq.lclli, Udinr. - T " ' " ^
Schlesmqer. Wien. ^ ,. , «ra«, 6»""

Gasthof Kaiser von Oesterreich. SchM^ „ "
Peck. Nas<ensuk. - Tosti s. Famine, 5 ^ '

Hotel Vairischer Hof. P^ris. I a s l a ^ ^ ^ - - ^

^ Vech°.w.c, ,..H
Den 29. October. Johann D o W ' ^ , , „ ö°

65 I . . Petersstlllke 54.
Arbeiters-Tochter. 33 I . , Castcllgasse 4. A l " ^ c h ^ s e ^ ^

Den 30. October. Johanna P",..7Pavsel. w"
9 M.. Chrüngasse 16. Wasscilops. - I " ^ b " c u l ^ > - < <
Sohn, k I . , Schießstättgassc 11, V a l M ^ - - ' » ' ' ' ^
— zMV"^

Meteorologische

^ "^K ^ __^^--^Wi lw^o^

3 0 . 2 . N. 740 1 4'4 O. heft'" fhM.H^ h ^
9 . Ab. 742 >8 - 0 - 2 ^ " ^ , ^ e s H ^

Wechselnde Vewollung. heftiger O! ,^ „„, l,
- Das Tagesmittel der lempcratur ^ ^
dem ^"Mll le. . — ^ " ^ 7 ^ ' ^ - - ^

Verantwortlicher Net,°cts,ur: ^ ^ ^ - ! ^ ^ 7 , F

(Die Sorghum e i n ' « e c h ^ l « H ^
fo schlimm, wen» man. um etwas P^en Oe>h"^gcht./,u
zeitig daran denlen würde. Wenn aber ^ d""'^ch^ ^
schon vor der Thüre smd und " a " °a" ^ c>" „ isl,/>
die lieben Eltern. Angehör t o b " ^
besorgen, wo allgemein zn den ̂ ' l " ^ „^lte "^ , s u°^ ,̂
hat man elien die Sor.n'. ob das Ä Ein sHco Z > '
überhaupt noch fertiggestellt " " d m " , ^ lcbe"^H a s >«,,i,
und sinnreiches Weihimchtsgcsch l̂ ' ' ^ al« , ^clH ,1
welchls sich zugleich als schönste g . m n H ^ n c ) ' l H
stes und ewiges Nndenlen (°uch a"K' ' inacf t ' 'dK P , < ,
Solche Porträts werden nack , 1 ^ " ' I l . ^ H ? .'"
Photographie in dem snt 1879 m W ̂  ^s b" hMs
Nr. 6. etMierten präm.icrlcn K^st" ^ M ' ^ <^?>
V od a sch elangefertigt, und s i n d - w " ' ^
veranlassen. (Näheres im

«yini-iol,

- migggg

stets ausdrücklich •Or ig ina l» -^^ , . ' - -Va^>
und Korkband •Orißinal, *u ve«Jjif, U * ^ < r f
Haupt-Depot bei M i c h a d K * » « * ^ ^ - - ^ ^ ^

Bestes m^^J^^r^!>^
Heinrich Mat ton iJ^j !^^^^
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Course an der Wiener Börse vom 30. October 1891. "«l d«, °ffc>ll,n«»«,«»»'

" ^ b l , , , ^ » ^st' 18,s.N 18».
-lvch " ' ' ' »45. 8 0 ^ « ' -

? « 3 « . ^ ' ^« f« i 1>.»,«, .n»b0

^ " ! < ^ / l !«2'° 'w, l»?«0 14N^

Veld Wars

Grundentt.'Vbllgatiunen
« ü r 100 ft, C M ) ,

5>"/„ „aUzilche . , , . . , 104 b^ 10Ü 50
.V/n milhrische — — —'—
5"/ , K l l l i n und ltüsteulanb . , — — — —
>v/„ ultberösterreichlsche . , , 109 50 110 -
b"/„ steirüche - - —'—
5"/„ lroalilche unb slavonische , 104 5<: 1 0 b —
5«/« sielienvüraische . . . . — — —' —
b"/„ l e m e j e : s lanal . . . , — — — —
s»"/n ungarische » » 9 0 go »<i

Andere öffentl. Anlehen
Doiim, «,«..Uolr 5»"/,, l<x» st. . 180 - 181

b!o. «nlrihe i»7» . . »04 75 in.v?5
Nnlchrn der Eladt Gürz . . 1 1 1 - — -
Nn»,hen d, Ctndtarmrwde Wien 10» — t04 :><>
P,äm..«nl, d, Stablnrm, Wien 150"'5 151 2l.
Vürsenbau Vlnlehen vcrlu«. 5"/^ 9? b0 9« l«!

Pfandbrief«
(für 100 st.),

Aubencr. all«, »st. <"/, « . . , N5 50 l lS L0
dlo. dlo. 4>/,<>„. , . 1 0 U L 0 , u i -
dto. dto. 4°/„ , . . 96 »5 9« 75
d!o. Pram-Echuldoerschr, »«/« 1>»9 50 110 1 "

OrN, Hypotheltübanl l0 j . 5l»°/„ »» ^N L9 l( ,
Otst. unss, Van! » t i l . 4'/,°/° , «X»-KN ' 0 l -

bctto » 4«/« . . »9'5<^ »»»s<
dtllo 5>«jähl. » 4°/„ , . 9» 3U 98 ^N

Pnoritäl,.Pbligationen
lsül l!«> ft),

sstlblnand« Noibbah» «m. l«8s, «S 75 9975
Gallzlschl ttarl > Ludwig. lUahü

«Atlb V o r ,
0,slerl. Nordweftbahn . . . U»5»" !<>eü»
Llalltsbahn l » z» :>.»» «5
südbahn l »"/« l4» — l»4 —

» tl b"/. ll?bl> N»5<»
Unz.„al!z, Bahn lO0 — lUl -

Divers» Lose
(per Stück).

«reblttose l«0 st 184 « l l « «l.
«larn-Lok 4l» fl b l 2b « X i .
4"/, Dona» Dampfjch, ,on fi. . ««<>'- >»» —
Laibachcr Pläm. «Inleh, « , st. «0 ü'» »> ün
o f l ' l l r linse 4l> fl. . . 53 5N 54'5l»
PalNv.lioss 4<> fi b» - li» 5N
N°!hrn»ls ! l , . 0fl.»ss.v.. !0ft, l « " ' ^ ' ^ "
Nudolph Loss ,<» fi l« bl» Ll' ül»
Nlllm.Lole 4(, ss b» - 6<»-
L«, « fno i l Loss 40 ßl. . . . S>— « » -
Walbslsil, i,w<f l!» fi »5 — »? -
«indilch Grüh-Lose «, fi. . . « ' ' " '
Vcw. Nch, d, »"/„Pr«m,'3chuld<

vsrschl.derVudei!rsedi<anstaN " ' ? b « 7 5

Kank.ßcllen
(P»r Otüll).

«N<,l0'ßsl.»ll!!l2!!«fl.,!0<'/.«. . 14?-»" l l . " es»
Vllülvrrein, Wimrr , 1<X> fi. . inb - 10« l»u
«drr. ÄüN, öst , ücx» fi, T. 40"/, » < ' > " » « -
2lbt 'slnsl. f. Hand, >l, W, icuf i . »7S «s» «?<> 75
«rct>i!ba»l. «Üg, ung., LW fi, . 2L2 — 3»L 5>̂
Dsposilsnbanl, ?lll«,, Aw fi. . i9'>l>U!l!N<< b:>
E«co,»pts Vc,., Nbrüs,,. ü<X> st, «wl—>«<>7 —
Giro 'uTaNcnv. W!s>,er»cwfi. »«»' >l»<9-

Hlipothllcnb,. bst, '̂«0 st, llü»/„V, ?<»- ?« b<>
Lündrrbaül, üsi, 2<w st, H, . . lA,-?5 il,I'L5>
vssterr.-ung. «an! SOU fl. . . inaz l0l»l«
Uniunbaul L0U st L1» ?b « l ^ 7ü
Vsllehribanl, M g , , 140 . . lüS — 1b? 50

Actlen von Transport«
Unternehmungen

(per Stuck), l

«lbrechl.Uahn 2<X) fi, Ei lb t l .! »« — »< ^>
«lfelb'Fiuman, Vllhn l»00 fi, C. 20l Lb, 20» -
N0hm. Norbbahn 15N fi, . . 1«1 - 1 8 3 -

. Wsstbllhn ltOU st. . . 3 4 « ' — « 4 -
VulchOehraber Eis. 50« st. <lVl. 11?« 11»<>

dt°, «III, Z.) L0» st. . 4Ll 5<< 45» 5<>
Donau ' Dampflchifffayrt» Ve>.,

Orstsri. 5><»l» fi. L M . . . . 2«ll — L«ü -
DraU'Eil l«-Db,°Z,)l!<«st, <2. 19» ü<> 189 ' -
T>ul-«°benb.-EiI,'U. ?«(» fi. V, > — — —' -
Ferdinand« N°rbb, 100« fi,2M., 2»<,b L»1ü
Vlll.Carl LübwV 2<x>fl. L M . « N 5 - »05 »5
Lemb.. «lzernow, - I M - Ei<en-

l»al»n-<l!rlsU!ch, !»<»<> st, V, , . ! 835 — «38 - "
Lloyd.es«,.uilg . I r i ss tüWf i l lM, ! 4<><> - 4Ul -
Osslerr, iliorbwrslb, ltU<> fi. Ll lb. 19«— 1 9 « -

dto, ( l i l . L.) li«> st. S. . . vw 5» « I I —
Plag Durer ltisenb. l i v fi. Bilb. 84,^0 »^ —
Llaalleiscubahn 20« fi. Silber «7» 7b^L7» l!b
Lubbah» ĉx> fi, Kilber , . . 91 2K 9« 2ü
Süd Nc,rbb,«crb.'V200fi,«IM. > 17 .̂ ^ 177 -
lramioa« <l>es.,Wr,,170fi«, W.! LLU - «»1 - -

» neue wr . , Priorität«'
«lctiti, 100 st 9 3 - - 95

Ung,.n»liz,Ei<enb. ««U si.Tllber 197 5« 19« -

Gelb <»arf
Ung, Nordostbahn 2«o fi, Silber 195 - l9« -
Ung,Weslb.(«llllb Vraz^cxifl.V. 1 „ ? ^ - ,»750

Industrit-Actien
(per Stück).

«aunel, «llg, 0est„ I0N fi. - , 1 1 ' - , i « -
Egydisi Vlrn- und Slahl-Inb.

in Wis» 100 fi «8'— ?» ' . .
Eilenblllü'w'Lfihn. erste, »u fi. 97- 9» —
.«tlbemühl. Papierl. u. «.-«. 4« - 47 -
Liesinner Uraurrei !<»0 st, . , «?'— 5»^.
Montan-Gessll, üslrrr,-alpine 6« 9N S7 40
Prayrr Eilcn-Inb,'«es, l!!X! fi, 371 50 «7< HO
Salau Tarj. Steinluhlen »U fi. l»80' - b»4 —
«Smlönelmul»!', Papiers. Ü0<! st. 1 9 5 - «ON-.
»Sttyrermühl»,Papier!.u.V.»«. I»4 — 1<« —
Trisallsr KohIenw,-Gel. 70 fi, , ,7« ... l74 —
Waffen<-O,Oest,inWien10Ufi, 4<)5 - 411 —
Waggon Leihnnft,, «Ug. i» Pest

«0 fi «7 l.0 »« ü<»
Wr. BaugeseMchast 1«, st. . . 8 3 - »4 —
Wienerbrra.slZiegel°«ctien°«es. l»5 üo « ü zo

Devisen.
Deurjche Plätze 5? 72, 57 »^,
Londm 117 5b l17'8<»
Paii« 4« 55 4« ÖL,

y»l«ten.
Dui-aten ü'l»9 5S l
»0-Franc«°Ltücke . . . . ; 984 l» 8b.
Drüt'chi- Nrichlbanliwte» . . 57 7ü 57»i!,
Papier Rubel 1 «1̂ ., l ^i
Italienische Vanlnolcn (10« L.) 4ü ü«, 4b « i

,Die Vorstehung des Ursulinenklosters in Laibach !
y «u ( i*^^ 1 1 '« verpflichtet, allen P. T. Wohlthätern, die milde Bei-!

11 l>es^Su,nunmehr f e r t i r e n h e r r l i c h e n O r g e l w e r k e spendeten,
gelühl^n Dank und e.n

^ herzliches vergelt^Oott!
^ ^ ^ n d s t anzusprechen. _ _ _ _ Ü I ! ü

^ ^ ^ Für Kranke und Gesunde
4 jff^r^i d a s beste Nährmittel, sehr noth-

JL jt&fm *&4 w o n d i K für die Gesundheit, von

''JflHp*y*^-A*v.r*y£JFwqJ3ff Bn' ^annt UQd von vielen Kranken durch
iffigfflF'' ^Ä •sl'! Zeugnisse warm empfohlen ist

ü , l f Hopfen Hz-Kaffee
I äÜSlllr' v ^«ajE^aEPr ^ wohlsohmeokend und von

i l ^ - " ^ ž a s J H H Ubald v. Trnköczy, Apotheker
»frC l l 3l £ ° ^ d i e Apotheken: Vlotor v. Trnköozy. V. Bezirk. Hundsthurrner- ;
'%6 **, Vllr uOtto v- Trnköoxy, 111. Bezirk, Radetzkyplatz Nr. 17.; Jallns

°ly, Ann.» ,zirk- Josessliidlerstrasse Nr. 30; in Oras (Steiermark): Wendelin ;
W^%^ '"""'Ker; fomor alle Apotheken, Droguliten, Kaufleute eto. :
s ^ ^ ^ / ^ 2 ^ v * r k J t u f e r erhalten namhaften Rabatt. - ^ 1 (4261) 3 \

k Kalender
^as Schaltjahr 1892.

If] w >j.. Vorräthig in der Buchliandliing von (471H) [l"2

^!„«iiiyr&F6iBaierB,Laiöacli. \
| S Ä ^ ' -<i Undleuf, 1892 . . . 0. - ^ mil Post fl. =;J5.!

S Ä 8 ^ ^ " ? 6 0 Sohulverelne.' '. . ' ' '. > -% • • • - ;« . j

Wh^Cln^ 1 1 »- Familien-Kalender • • • • -"JJ1 ' * .?/•'
\SV>stÄe-B'ättor-Kalender • — J«. * ' ' ~-III
J ' C > , Sr

t,
O««torreioh.Ungarn • -20 . • • • - |3.

I, y^ Jg. ^ • • • » Ä b u o h und Geschäft.- ^ ^ _ ^ ^ V1Q

\ S b ^ Soh°hfuelbKalender,"carL . . . • > - J 0 . ' ' ' - f 6! ̂  N v f > ^ k k » ? i b - K a l e n d e r , cart » - '80 , > • • - . ^ .

^ Ä Ä HftU- U> °ei0Wfti" - -«. • ' • -It'
V : ; C s ^ d e r : : ; : : ; i ^ . - > 170.

I lH<real1 ^llp Faoh-Tasohen-kalender sowie PorUmonnai-
H o d e r können eventuell baldigst besorgt werden durch

Vi;ft
v- Kleinmayr & Fed. Bamberg

VerlässlicJien Kutscher
tüchtiger, sicherer Falirer, stets nüchtern,
mit guten 2*/4- u. 2V,-Jährigen Zeugnissen
(seht auch aufs Land), empfiehlt Bureau
Flux, Rain Nr. 6 (Trank). (4743)

(4736) 3—1 Nr. 4396.

Dritte executive Feilbietung.
Am 3. N o v e m b e r 1 8 9 1

um 10 Uhr vormittags wird hielgerichts
die dritte execution Feilbietunq der Rea-
lität des Anton P>nlo von Nadanjeselo
Einlage Zahl 53 der Catastralgemeinde
Nadanjlselo stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Juni 1891.

Einige sehr nette Köohinnen sowie
sehr tüohtige Pas.agier-Stuben-
mädohen, versierte Kellnerinnen,
Köohinnen für alle», Klnder-
mädohen u. einige Mädchen für

alles, alle mit sehr schönen langjähri-
gen Zeugnissen, empfiehlt bestens In-
stitut Flux (Trafik), Rain Nr. 0. (4741)

(4735)3—1 ' Nr. 4395

Dritte efecntive Feilbietung.
A m 3. N o v e m b e r 1 8 9 1

um 10 Uhr vormitlaqs wird hiesgerichls
die dritte executive Feilbirtunq der R^a»
lität d's Josef S^dmal von Nadanjlselo
Einlage Zahl 35 der Eatastralgemeinde
Nadanjeselo stattfinden.

K. k. Vezirlsgericht Ndelsberg, am
30. Juni 1891.

! « Il'lläilLl' X ztein!llll,l8 I ̂  D

> .3 uns HuemplolllullK. 3. >
^ ^ M claulceuci, emplenle ieli niicn clen p. t. Xunäen kuck ^M ^ »
^ M ^ s>!r ^veilorliin iilil cler Verüieliei-unß, nui-»cliüül: i)tül li- PM ^ R

^ » (.'ewicKlL xl» lielkln. ^ R

W k'ilm«. verkaufen; «« t , t ^süoon 2 n r »«I02« ^ R

^»^ ^u<,!> ü!>l!sl!ej!l7!»' un^l l)ese<l>ne ll'n dllll^xl <ii« 2^ D̂

W >M< in clis Lt^clt. > FH ^W
^ >M> ^«nlunz8voll > ^M, ^R

> !3 ^ ' 8tein!<»!,!en!,»nl!!e!'. > O !

> Il'ilailel' X 8w'nlllll,le > " >

für äßn UttlWumtvhrkykr.
Die di,nßr nur <ur äsn ?er8on«n-, 6epil«k8- unä N8»ckrknllt,«n (-üwrvyrk«^r yll>-

e,icntel eevesen« «tztlftn 0b«rdr t i üor I.wlo ?U«»n-vn» nirä

»ui I. Xovvindor 1891
^ I i lur 6en »I1,»ni«w»2 0ütvrv«rIc«Qr, »omit Mr H«u Vv,^uuut V » ^ G ^

>Vi«n »m 16. 0clokes 1891. „«_<
(4731,


